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Amtlichs AnzeL.qerr.
N a g old.

Einrichtung von Obstdörren.
Uni den reiäro » Obstsegen des Henriken

Jahres , namentlich auch an Zwetschgen,
möglichst nutzbringend zoerwerthen zu kön¬
nen , ist von mehreren Seiten , namentlich!
auch von den landwirthsckaftlichen Vereinen,!
die Errichtung von Dörröfen empfohlen
worden . So weit dies; aber nur von ein¬
zelnen Privaten geschieht , wird dadurch
einem allgemeinen Bedürfniß nicht entspro¬
chen werden , es empfiehlt sich daher , chei
der große » finanziellen Bedeutung der Sache,
daß die Gemeinden sich die Abhülfe zur
Aufgabe machen , und cs werden die Orts-
Vorsteher veranlaßt , die erforderlichen Ein¬
richtungen zu treffen , welche in Orten , wo
Geiiicindebackhänser bestehen , in diesen oft
leicht herzustellen sind . Die Anleitung zur
Eonstrukiion zweckmäßiger Torr -Anstalten,
sowie zur Behandlung ches zu dörrenden
Obstes , wird aus Ansuchen durch den Vor¬
stand des laiidwirthschaftl . Vereins , sowie
durch das laiidwirthschaftl . Institut in Ho¬
henheim — wo mehrere Mnster -Obstbörrc»
nach jverschiedencn Systemen errichtet und
im Laufe des Hcrhstes in Betrieb sind —
ertbeilt wcrden .j

Den 3 . September 1860.
K . Oberamt.

_ _ _ _ Böltz.
Nagold.

Auswanderung.
David Sch öltlc,  Wtttwer von Gau¬

genwald , wandert mit seinen 4 Kindern
nach Nordamerika aus , ohne die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft zu stellen.

Es werden deßhalb Diejenigen , welche
Ansprüche , irgend welcher Art , an die Aus-
wandernden zu machen haben , aufgefor-
dcrt , solche

binnen 10 Tagen
anzuzeigcn , widrigenfalls der Auswande¬
rung stattgegeben wird.

Den 1. September 1860.
K . Obcramt.

_ __ Böltz.
Forstamt Altenstaig.

Revier Simmersfcld.
Verkauf von Weißtanucurinde.

Am Samstag den 8 . September,
von Morgens 9 Uhr an,

im Gasthaus zum Hirsch in SimnierSfeld
vom Schlag Kiiinhärdtle 185 Klafter,

„ Haagwald 336 „
Altenstaig , den 1 . September 1860.

K . Forstamt.
, Alber.

N agol  d.
Die württ . Mobiliar -Feuerversichernngs-

Gcsellschaft hat der hiesigen Sladkgemeinde
zur Ausstattung der vor einigen Jahren
hier errichteten Feuerwehr durch ihren hie¬
sigen Herrn Agenten mehrere ansehnliche
Beiträge und zwar:
den 4 . März 1856 . . . . 75 fl.

„ 4 . Juni 1857 . . . . 100 „
„ 10 . August 1860 . . . . 75 „

Zusammen 250 fl.
übergeben , wofür wir unfern Dank öffent¬
lich aussprcchen.

Den 3 . September 1860.
Gemeinderath.

In dessen Auftrag:
Stadtschultheißenamt.

EnZ e l.

Die Pachtbedingniigen werden vor der
Pacht -Verhandlung den Pachtlicbhabern
verlesen werden.

Den 26 . August 1860.
Schulthcißenamt.

W o l l e n s a k.

Ä
N agold.

Fahrniß -Bersteigerung.
In der Apo¬

theke dahier wird
am Donnerstag
den 6 . Sept . d . I.

—ans  der Verlaffen-
schafts -Maffe der verstorbenen Frau Apo¬
theker Fischer,  Wittwe , eine Fahrniß-
Bersteigeruiig gegen baare Bezahlung ab¬
gehalten werden , wobei vorkommt:

Bücher , worunter Schiller ' s und Wie
land ' s Werke , ältere Ausgabe , 12 Bände
Stunden der Andacht , 1 Bett , Leinwand,
Schreinwerk , verschiedenes Küchengeschirr
von Mesflng , Kupfer , Eisen , Glas,
Porzellan , Steingut , und allgemeiner
Hansrath.

Die Versteigerung beginnt Morgens
8 ' /- Uhr.

Den 3 . September 1860.
W a i s c n g e r i ch t.

2j V o l l in a r i n g c n,
Oberamts Horb.

Schafweide -Verpachtung.
Da die 'Schaf-

1860 ablaust , so wird dieselbe auf der
ganzen hiesigen Markung,welche im Vor¬
sommer 250 und nach der Ernte über 400
Stück ernährt , am

Mittwoch den 19 . September 1860,
Vormittags 10 Uhr,

auf 3 oder 6 Jahre auf dem hiesigen
RathhauS verpachtet , wozu die Pachtlieb-
habcr zu der bestimmten Zeit mit dem An¬
fügen cingeladen werden , daß auswärtige,
unbekannte Pachtlicbhaber sich mit obrig¬
keitlich beglaubigten Vermögens - und Prä¬
dikats -Zeugnissen zu versehen haben.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Ein kleiner , schwarzer Rat«

tciihund , weiblichen Geschlechts,
welcher sich hier eingestellt hat,

kann - gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
binnen 14 Tagen

abgeholt werden.
Den 31 . August 1860.

Schulkheißcnamt.
_ Waidelich.

privat - Anzeigen.
Spielberg,

Oberamts Nagold.
Zugelaufener Hund.

Es ist mir ein grauer Schnau-
zcrhund zugelaufen ; der recht¬
mäßige Eigcnthümcr kann den¬

selben gegen Ersatz des Futtergelds und
der Einrückungsgebühr abholen.

Den 1. September 1860.
Jobann Michael Stickel.

Einsteher - Gesuch.
Für einen Soldaten des königl . Armee-

trains , der nächstes Frühjahr den Abschied
erhält , wird auf den Rest der Dienstzeit
ein Einsteher gesucht ; derselbe muß fett 2
Jahren ausgedient haben.

Nähere Auskunft ertheilt
C . Wurst , Verw .«Aktuar

in Nagold.
Nago  ld . °

Ein ungefähr 80 ' langes , 4 " im Um¬
fang messendes gutes Seil , etwa zu
einem Krahncn paffend , hat zu verkaufen

Jpsermeister Schweizer,
auf der Post.

Nagold.
Logis zu Ver2,i . theu.

Bis 1 . Dezember d. I . habe ich mein
oberes Logis mit 3 — 4 Zimmern im Ge-
sammt oder auch einzeln zu vermiethen.

Wittwe Helber.
Ebbauseu.

Geld iÄutrag.
Bei dem Unterzeichneten liege»

2S0 fl.
Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleiben parat.

Den 1 . September 1860.
Hirschwirth Kleiner.
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2)r Altenüaig.
Cmpfehlinig.

Frisch angekommene Sendungen in mei¬
nen bekannten  Artikeln empfehle ich
weinen verehrten Kunden hicmit bestens,
dabei bemerkend, daß ich eine Parthie äl¬
tere Stoffe , um damit aufznränmen , zu
herabgesetzten Preisen verkaufe.

Kaufmann
I . G . Wörner.

N agol  d.
Geld ausznleihcn.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
2Z « fl.

Pflegschaftsgcld zu pCt . zum Auslei¬
hen parat bei _ Johs . H arr.

Aechtes Klettenwurzelöl
mit Chinarinde von A. Osterberg in Stutt¬
gart , zur Beförderung des Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Haare , ist
mit 'Gebrauchs -Anweisung bas Fläschchen
zu 15 kr. zu haben in der

G . W . Z a i s er ' scheu
Buchhandlung.

Nagold.
In Folge des Ausrufs von Prälat Kap ff

in Neo . 67 sind für die
verfolgten Christen in Syrien
bei dem Unterschriebenen bis heute folgende
Liebesgaben cingegaugen:

Von Vngold:
I . R . E . 9 kr., Kfm . St . 1 fl., B . Sch.
1 fl., L. C. H. 1 fl., B . H. 6 kr., Kfm.
K . 4 fl. , N . N . 15 fl. , Fr . W . 36 kr.,
L. G . 30 kr. , As. B . 2 fl., N . 1 fl.. Fr.
K. 2 fl. 42 kr. , S . B . 30 kr. , von der
Baudcr ' schen Schule 1 fl. 15 kr. , F . F.
H . 1 fl., T . Z . 1 fl., H . G . 1 fl-, I . H-
für die Protestanten 1 fl., Fr . W . 12 tr .,
Fr . S . L. 18 kr. , D . S . 1 fl. , Frl . G.
1 fl. 45 kr., N . N . 20 fl., BA . H . 30 kr..
Fr . Scknv. G . 1 fl. , C. Sch . 15 kr. , A.
W . 1 fl.

Von andern Orten:
P . L. in A. 10 fl., N . N . IN R . 12 kr.,
G - in Bondorf 30 kr. , M . in Muhl
18 kr., N . N. in Mühl 12 kr. , L. S . in
M . 24 kr., Ps .-B . H. in H. 3 fl., Schl . K.
in Haiterbach 1 fl. , N . N. in Altcnstaig
2 fl-, P . P . in M . 2 fl. 20 kr., Kfm. K.
in Robrdors 1 fl. , von der Gemeinschaft
inU .-Jettingen 29 fl. 15kr., A. K . 1 fl. u. C.
W . in Altcnstaig 36 kr. Aus D . (L. F.
2 fl. , Fr . L. W . 30 kr., I . I . S . 30 kr.,
I . L. K . 30 kr., S . Sch . 24 kr., N - N.
0 fl. ) , Th . v. Altcnstaig 1 fl. , Opfer bei
einer erbaut . Versammlung in Mötzingen
22 fl. 12 kr., N . N . in W . 10 fl., N . N . v.

Frucht¬
gattungen.

Dinkel , alter
neuer

Kernen
Haber
Gerste
Walzen
Roggen
Bohnen
Linsen
Erbsen

Nagold,
1 . Sept . 1860.

si. kr^ ft.
. kr.

5 24s 510

4 40! 4 20
5 42 ! 510

5 45

fl. kr.

4 32

4 —
5-

5 28 5 24

Altenstaig-
22. Aug. 1860.
fl. kr. fl. kr. .fl. kr.

5 48
7 54
5 30

5 26 ! 5 15
7 30 ! 715
5 - l -4 30
3441 5 40

5 50l 5 40 512

48!

Stuttgart . ElN Uttd Bkvkttttf von
Staats -Obligationen, Anlehens-Loosen, Einwechslung  von Cou¬
pons, Trefferloosen, Gratis - Auskunft  über gezogene Nummern
von Anlehens-Loosen bei Ferdinand Warnier.

Oeschclbronn 16 kr. , Schl . W . in Ober-
schwandvrs 1 fl., I . F . M . in Schönbronn
1 fl., durch Schullehrer Bueß in Altenstaig
gesammelt von Cameral .-V. Stumpfs 1 fl.
45 kr., Stdkps . Krais 1 fl. , Schulm . B.
30 kr., Stdt .-Rth . Ehinger 24 kr., Lorenz
Luz 24 kr., Gottl . Wurster 18 kr., Werk.-
Mstr . Hcnßler 12 kr., Oberfstr . Alber 1 fl.
10 kr. , Fra » C. G . 18 kr. , Kfm . Walz
12 kr., N . N . 2 fl. 42 kr., N . Sk. 24 kr.,
F . H . Zimmermann 1 fl. , N . N . 2 fl.
42 kr. , Johs . Bnk 1 fl. 45 kr. , C. B.
18 kr., Schnhm . Dürrschbl . 18 kr., N . N-
6 kr. , Frau N . N . 1 fl. 45 kr. , Frau
N . N . 36 kr., W - Kemps 18 kr., M . Flnkb.
6 kr., Frau M . 12 kr., all Frau N . 12 kr.,
Frau Schönhut 1 fl. F. H., Drhr ., 24 kr.,
Frau F . 12 kr. Zusammen 20 fl. 13 kr.

Grsammt- Eiiinahmr 178 fl. 10 kr.
Allen Gebern herzlichen Dank und Got¬

tes reiche Vergeltung.
In Nro . 204 des schwäb. Merkurs gibt

Prälat K ap ff auS einem von London er¬
haltenen neuen Briese folgende zuverlässige
Erhebungen über die in Syrien von Dru¬
sen und Türken verübten Gräuel . Von
den Städten und Dörfern der Christen
wurden 150 geplündert und verbrannt.
Alle christlichen Häuser in Damaskus , 1000
an der Zahl , sind zerstört ; 16,000 Chri¬
sten, darnnrer viele evangelische, auch meh¬
rere Missionare , ermordet . 3000 christliche
Frauen und Jungfrauen wurden als Skla¬
vinnen verkauft , und 70 bis 80,000 Per¬
sonen, darunter 20,000 Wittwen und Wai¬
sen irren obdachlos und völlig entblößt um¬
her. Zu den abscheulichen Gräueln der
Grausamkeil kommen besonders auch furcht¬
bare Foltern , um den Ucbcrtritt zum Mu-
hamedaiiismus zu erzwingen.

So dringlich .nun auch diese Thatsachen
zu weiteren Beiträgen für diese ferne woh¬
nenden Unglücklichen ansfordern , .so nach¬
drücklich gebietet uns auch die Licbes-Pflichr
unsere unglücklichen Landsleute in der Nähe
nicht zu vergessen. Ich erkläre mich deß-
halb gerne bereit , auch Gaben für die
Abgebrannten in Thuuingen , sowie
für die hagelbcschädigtcn Gemeinden
in Empfang zu nehmen und weiter zu be¬
fördern.

Den 3. September 1860.
vr . G . H. Zeller.

3)3 Wildberg.
öärlapp - , Wolfklauen - , Streu - , auch

Hercn-LLlehl genannt , kaust das Pfund zu
42 kr., bei einer Lieferung von wenigstens
10 Pfund zumal, das Pfund zu 48 kr.

Apotheker Seeger.
Altenstai  g.

Ein fleißiger und solider Bräuknccht,
dergleichen Bauernknecht und ein Haus-
und Stallknecht findet sogleich eine Stelle
bei_ Lvwenwirth Reichert.

Feinstes
Schnell -Tintenpulver,

welches , mit Fluß - oder Regenwasser ge¬
mischt, sogleich eine sehr dauerhafte , vor¬
züglich brauchbare schwarze Tinte  gibt,
ist nun wieder zu haben in der
_G . W . Zaiser ' schen  Bncbbandlnng.
CourS der K . Staatskassen -Verwaltung

für Goldmünzen.
r>) mit unveränderlichem Kurs

Wiirtt. Dukaten . . . . . 5 fl. 45 kr.
I>) mit Veränderlichem Kurs:

Andere Dukaten . 5 fl. 29 kr.
Preuß. Pistolen . 9 fl. 56 lr.

andere dito. 9 fl. 31 kr.
20-Fra»kenstücke. . . . . 9 fl. 16 kr.
Stuttgart,  l . Sept . 1860.

K . St aatskassen -Verwaltun g.
L » » l«S» 4 » r t8

sin 31. t1u§. 1860.
Pistole» . . . . . . !I. 9 3t '/s—32'/-

>Iit» I' rvnssisek« . . . » 9 56>/-—57>/s
Iluil. Xoiiû uillonstückv . „ 9 39'/-—40'/-
lisntMucntou. 2 5 296-—30'/-
itwsuri^truiibknstürliv - . „ 9 17' r—186?
Liixliscbs KoiiveeLîns . . ^ tt 36—10

Nagold.  Einsender dieses glaubt im
Sinne Vieler zu handeln , wenn er die zu¬
ständige Behörde vittct , bei dem voraus¬
sichtlich noch längere Zeit dauernden Brü¬
ckenbau einen der Frequenz mehr entspre¬
chenden Nothstcg anordncn zu wollen, denn
die gegenwärtige Passage ist schon bei Tage
mit Gefahr verbunden , und daher bei Nacht
geradezu lebensgefährlich.

Man könnte zwar biegegcn einwcnden,
daß der Weg über die sogenannte Insel
genommen werden könne, allein bei dem
schmalen Fahrweg , welcher von Fuhr¬
werken aller Art benützt werden muß, würde
sich dieser Einwurf keineswegs rechtfertigen
lassen, und hofft man deßhalb , daß die
vorgebrachtcn Gründe gewürdigt und dem
Ucbelstande abgeholscn werde.

F r u ch t - P r e i s e.
Freuden stadr,
25. Aug. 1860.

Galw,
25. Aug. 1860.

ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ,fl. kr-,fl. kr.
— — — 518 5 6 ! 5 - -
— — -- 4 48 4 3»> 4 18

8 — 7 44 7 30 7 42 , 7 2t , 7 —
4 48 4 42 4 30 4 12 4 —l 3 57_ 5 45 — - 6 — 5 49 ! 5 45
8 - 7 37 7 30 — --

— 4', — — ü - l—
— 7 44 — -- —
— — — —
— — --- — - - - —

Tübingen , Hellbraun,
31. Äug/1860 . t . Sept . 1860.
ff. kr. fl. kr. ist. kr.

5 l ! 4 4ti 42 g
7 15 ! 7 8 i 7 -
4113 4 6s 4 1

fl. kr fl. kQ

4 42 4 22
- 6 48
4 30l 4 23
4 24 , 4 18

,

fl. kr.

4 lt

412
4 9

Viktualien -Preise.
Nagold. Al -eu-

Dfd. Nati,.
Ochseiisietsch 12 kr . — kr.
Znttdflersch n 10 ..
Kalbfieiscü , 10 , ,
S -Lweinesleifch

9 . .

abgezogen 11 .« 12 kr.
uilabgezog . IS 13 kr.

8 Bf . Kcrneubr . 34 34 kr.
8 . . ^ titfclbrod 30 . . — kr.
8 , , Länoor ;dr . 26 ,, — kr.
l Kr . - Geck 4L . 3Q. 5 X
1 Vfd . Butter 18 kr.
l , . Kindschmalz 24 tr.
1 . . Schwemeschm . L4 kr.
6 Eier für 6 kr.
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T nges - Aeniglr eiten.
*1- Nagold , 3 . Scpt . Gestern wurde wieder das all¬

jährliche Misstonsfest dahier gefeiert . Trotz der ungünstigen
Witterung , die sich übrigens Nachmittags freundlicher gestattete,
fand zahlreiche Betheilignng auch von Seiten der Umgegend
statt . Nachdem Dekan Frei Hofer  das Eingangsgebet ge¬
sprochen , wurde von Helfer Kemmler  der Jahresbericht mit
Zugrundlegnng von 2 Mose 14 , 8 und Off . 5,/l ^ vorgetra-
gen , aus dem wir das,  was sich aus die hiesige Stadt und
den Bezirk bezieht , in der Kürze aushebcn . Der Nagolder
Missionsverein ist im letzten Jahre „ durch die hohe Hand des
Herrn " im Segen still fortgegaugen . Es wurde am Lichtmeß¬
feiertag eine von Geistlichen und Laien zahlreich besuchte Mis-
sionskvnfcrenz (wie alljährlich ) hier gehalten , wir wurden durch
Mehrere Besuche und Amprachcn von Missionaren erfreut , und
haben namentlich znm Dank gegen den Herrn aufzuweiseu , daß
unser Bezirk 3 Rekruten zum Missionskontingcnt stellen durste,
indem die Misstonsgesellschaft in Basel 3 Jünglinge (aus Eb-
hausen , Oberschwandorf und Wildbcrg ) in das nenerbante , statt¬
liche Missionshaus aufgenommen hat . Hinsichtlich der Beisteuer
ist die eigentliche Missiouskasse hinter dem vorigen Jahr zurück¬
geblieben . Dieselbe weist eine Einnahme von 1243 fl. 52 kr. nach,
während die Kollekte des Halbbatzenvercins 1406 fl. betrug.
An letzterer betheiligen sich 21 Orte mit 1207 Mitgliedern.
Die Missionsarbeitsvcreine (Spinn - , Strick - und Näh¬
vereine , besonders hier und in Altenstaig ) wurden auch im vo¬
rigen Winker in geregeltem Gang fortgesetzt , — Nachdem der
Berichterstatter noch von allerlei Nothständen im engeren Vater¬
land , durch Hagelschlag und Brandunglück hervorgerufen , und
von den in einem kläglichen Zustande sich befindenden Christen
in Syrien und anderen Zeitereignissen gesprochen und zu thäti-
ger Theilnahme für sie anfgefocdert hatte , eröffnete er einen
Blick auf jene herrliche Zeit , wo die Schwerter in Pflugscharen
und die Spieße in Sicheln verwandelt werden und wo die ganze
Erde mit der Ehre des Herrn bedeckt sein wird , wie der Mee¬
resgrund vom Wasser,  und schloß : Unser innigstes Flehen , un¬
ser heißestes Anliegen , unseres Wirkens höchstes Ziel soll sein,
das Wort  Gottes , welches Alles heilt , unter die Christen und
Heiden zu bringen um deswillen , der uns gesiedet und gewaschen
hat mit seinen , Blnt . — Nach ihm trat Dr . Gundert  von
Calw auf , welcher 25 Jahre unter den Hindus gearbeitet hat.
Er erzählte von den verschiedenen Kasten unter denselben und
ihrer Beschäftigung , sowie von den Schwierigkeiten , mit denen
die Missionare zu kämpfen haben , indem sich die Heiden der
niederen , arbeitenden Klasse theils mit ihren vielen Geschäften,
theils damit entschuldigen , daß ihre Oberhcrrcn es nicht erlau¬
ben , daS Evangelium zu hören und Christen zu werden ; die
höheren Klassen , Kansleute und Beamte , entschuldigen sich mit
ihren vielen Arbeiten , die sie verhindern , sich mit den Missio¬
naren abzugcbcn ; vollends die Braminen (Priester ) werfen den
Missionaren vor , sic seien Abgcfallene , während sie den wahren
Gott haben — natürlich , denn durch die Mission würde ihre
Existenz untergraben . — Dr . Barth  von Calw , der ehrwür¬
dige MisiionSkämpe , welcher schon Vormittags über das sonn¬
tägliche Evangelium zu predigen auglssangen hatte , fuhr weiter
fort , dasselbe in seinem ganzen Umfang , namentlich mit Be¬
ziehung ans die Jndeumissivn , zu betrachten und wies darauf
hin , daß diejenige » , die sich der Nothleidende » unter den Chri¬
sten annehmen , auch die wärmsten Missionsfreundc sind und
umgekehrt , obgleich man sich oft von der Mission unter dem
Vorwand abzieben wolle , man habe unter der näheren oder
entfernteren Umgebung genug Ursache zu helfen und zu missio-
niren . Cr schloß : Möge der Herr uns liebearmcn Geschöpfen
auch Liebe geben , daß wir die ganze Menschheit mit Liebe um¬
fassen ! Nach dem Schlußgebet von demselben schloß die gewiß
jeden Theilnehmer befriedigende und gesegnete Feier . Zwischen
den Reden wurden Verse aus den 33 'Misfionslicdern von Calw
gesungen.

Stuttgart,  31 . Aug . Der Dieb des aus einer Bude
des Tuchmarktcs gestohlenen Gelds , das dem Tuchmacher Betz-
ler aus Aalen gehörte , ist nun entdeckt, und wer sollte es glau¬

ben in der Person des Nachbars an seiner Bude , deS
Tuchmacherobermcistcrs und Gerichtsbeisitzers Brücker zu Aalen,
wo er in Haft geno innen wurde . (H . T .)

Stuttgart,  31 . Aug . Die für Stuttgart sehr wichtige
Wasserfrage ist nun definitiv entschieden , indem sich nun auch
die Commissarien des Kvnigs , des Staats und der Stadt,
welche die Sache gemeinschaftlich angcht , über die noch unter
ihnen zu erledigenden Fragen geeinigt und Alles unter sich fest-
gestellt haben . Se . Mas . der König gibt hiernach 100,000 fl-,
der Staat 100,000 fl. und die Stadt 100,000 zu den Kosten
her , beb welchen 300,000 fl. nicht überschritten werden dürfen.
Die Leitung geht von Berg ans durch die K . Anlagen am
Rcithans vorüber an die Urbansstraße , oberhalb deren der Läu¬
terungskasten und Reservoir angelegt wird , von wo aus die
Verthcilung des Wassers stattfindet ; die auf dem Schloßplatz
zu errichtenden Fontänen sollen ihren Wasserstrahl 50 Fuß hoch
werfen . Das Ganze muß vertragsmäßig durch die mit der
Führung Beauftragten bis zum Juni 1861 vollendet sein . —
Von Köln ist die Nachricht biehergelangt , daß auf der Scheibe
Vaterland  der obcrschwäbische Schütze Joseph Schüle aus
Buchau den besten Schuß gcthau und den Ehrenpreis eines
silbernen Bechers im Werth von 500 Thalern erhalten hat.

(H - T .)
Karlsruhe,  30 . Aug . Heute hat der Großhcrzog den

Landtag  geschloffen . Er dau ' te in der Thronrede dem Volke
für die bewiesene Liebe und Treue und sprach die Zuversicht
aus , daß cs keinen frevelhaften Versuchen gelingen werde , die¬
ses beglückende Band zwischen Fürst und Volk zu lockern . Die
Regierung wird Das , was beschlossen ist , mit jener versöhnli¬
chen Milbe , aber auch mit jener Festigkeit durchführen , welche
auf dem stärkenden Bewußtsein des guten Rechts und der gu¬
ten Absicht beruht . (Fr . I .)

München,  28 . Aug . Bayern hat mit Oestrcich  eine
Allianz abgeschlossen , kraft deren , im . Falle eines Krieges zwi¬
schen Oestreich und Italien , bayerische Truppen Tyrol  besetzen
werden . (? ?) (Jnd . p .)

Im herzoglichen Schlosse in Gotha,  in dem Flügel , wo
die Hanptwache ist , brach am 27 . August Mittags Feuer ans
und verzehrte das obere Stockwerk . In Leipzig wurde das Ge¬
rücht verbreitet und gedruckt , das ganze Schloß Friedensteifl
sammt kostbaren Sammlungen sei » iedergcbrannt und schließlich
mit Kanonen zusammcugcschoffcn worden.

Leipzig  und die Umgegend ist am 27 . August Abends
von einem furchtbaren Hagelwetter  beimgesucht worden^
DaS Weiter dauerte nur 10 Minuten , wirkte aber fast wie ein
Bombardement ; denn die Hagelstücke fielen wie Hühnereier,
viele wogen 6 —8 Loth . In Feld , Wald und Garten ist die
Verwüstung fürchterlich , viele Menschen sind tödrlich verletzt,
mehrere erschlagen worden , auch drei Pferde wurden am Wa¬
gen getödtet . Alle Häuser au der Wetterseite , das Raihhaus,
das Postgebäude , die Brockhans ' scke Druckerei , das Theater,
das neue Museum sind arg beschädigt . Brockbans zählt u . a.
1893 zertrümmerte Fensterscheiben , am schlimmsten erging cs
dem alten Napoleon (dem berühmten Oclbilde von Dclaroche ),
der Hagel schlug ihm 12 Löcher, auch Cromwell und Friedrich
der Große wurden verwundet.

In der Stadt Ia ko b s h a gcn in Pommern lebt ei» Greis,
welcher , 117 Jahre alt , » och so rüstig ist , daß er täglich eine
halbe Meile zurücklegcn kann . Auch daS Augenlicht dieses Grei¬
ses ist noch so stark , daß er bequem liest . Beim Ausbruch
des 7jährigen Krieges 1756 war dieser Mann scbo» 13 I . alt.

Wien,  31 . Aug . Die Oestrcichischc Ztg . hat direkte Mit-
thciluugen aus Warschau , nach denen das Gerücht von der
bevorstehenden Zusammeukuusr des östreichischen und des russi¬
schen Kaisers , und des Prinz -Regenten , an Consistenz gewinnt.

(T . d .' A . Z .)
Der tapfere Bcnedek  hat den Kaiser gebeten , ihn sei¬

ner Stellung als General -Gouverneur von Ungarn  zu enthe¬
be » , weil seine Stellung wegen der steigenden Agitation un¬
haltbar geworden sei.

Turin,  27 . Aug . Tie Einnahme von Reggio , Pizzo,
San Giovanni , sowie die Capitulation zweier neapolitanischen
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Brigaden werden durch drei Depeschen Garibaldi 's vollständig
bestätigt.

Florenz,  29 . Aug . Neapel,  28 . Aug . Die k. Trup¬
pen erlitten Niederlagen in Kalabrien . Tie Insurgenten Ba-
silicata ' s marschiren auf Salerno . Mau glaubt , sie werden mit

'Garibaldi gegen Neapel vorrückeu . iA . Z .)
Neapel,  28 . Aug . Officicll . Bei Piala wurden die

kgl . Truppen umringt . Es ward Waffenstillstand augeboten.
Während der Verhandlungen zogen sich die Truppen in Unord¬
nung zurück ; dann zerstreuten sie sich und ließen die Batterien
ohne Verthcidiguug zurück. (A . Z .)

Neapel.  Am 28 - August waren die neapolitanischen
Generale zu einer Conferenz versammelt und beschlossen , mit
Ausnahme Bosco ' s , einstimmig , dem Könige zur Abreise zu
rathen . Bei der Abfahrt des Dampfers „ Authion " Abends
war das Gerücht verbreitet , daß Land - und Seeoffiziere in
Masse ihre Entlassung eiugercicht hätten.

An der Börse in London  ging das Gerücht , daß König
Franz  Neapel hätte verlassen und die Piemontescn hätten die
festen Plätze der Residenz besetzt.

Marseille,  30 . Aug . Briefe ans Bcyrut vom 22 . d.
melden , daß Fuad Pascha in Damaskus 70 Mörder hangen,
110 Soldaten erschießen und 3000 Einwohner der Stadt als
compromitiirt gewaltsam unter das Militär stecken ließ . Am
22 . d. hatten ^ 500 französische Soldaten in Beyrut gelandet.

Der Moniteur sagt : Der Brief des Prinzen Murat , in
welchem er die Urheberschaft der in seinem Namen in Neapel
erregten Unruben von sich zurückweist , habe die volle Billigung
der kaiserliche » Regierung ; wenn er aber die Hoffnung auS-
drückt , er könne eines Tages mit der Einwilligung und Unter¬
stützung Frankreichs nach Neapel kommen , so ist dieß in einem
solchen Widerspruch mit dem Willen des Kaisers , daß er einer
solchen Annahme offiziell entgegen zu treten nicht umhin kann.

London,  29 . Aug . Dem Renter ' schcn Tclegraphen -Bu-
reau wird aus Wien vom 29 . Aug . telegraphisch gemeldet , die
Gerüchte von einer bevorstehenden Zusammenkunft der Kaiser
von Ocstreich und Rußland , bei welcher auch der Prinz -Regent
von Preußen gegenwärtig sein würbe , seien ganz unbegründet.
Dis jetzt seien weder von Seiten Rußlands noch von Seiten
Oestreichs Schritte zu diesem Behufs gcthan worden . Feldzeug¬
meister Bencdek wirb bestimmt auf seinem Posten in Ungarn
dis zu Ende der Ncichsrathssitzungen verbleiben . Der Kaiser
wird am 15 . September nach Ischl gehen und man erwartet
den Schluß der Reichsrathssitzungen noch vor der Abreise des
Kaisers . Man glaubt , der Kaiser werde eine Constitution be¬
willigen . (K . Z .)

London.  Lord John Russell hat in einer confidcntiellen
Note dem Grafen Cavour erklärt , Piemont dürfe im Falle eines
Konflikts mit Ocstreich nicht nur nicht auf die Sympathicen
Englands rechnen , sondern es müsse auch einer Kundgebung
der Mißbilligung von Seiten des Londoner Kabincts gewärtig
sein . (N . Pr . Z .)

Eine deutsche Prinzessin.
Die königliche Familie von Neapel  ist durch Ränke und

Neid , durch Herrschsucht und Abfall zerrissen und zerspalten,
jedes einzelne Mitglied büßt eine eigene Verschuldung in dem
allgemeinen Unglück ; nur einer Gestalt vermag die menschliche,
reine Thcilnahme zu folgen und diese eine ist die junge Köni¬
gin , eine bayerische Prinzessin , die Tochter des Herzogs Mar.
Als sie vor wenigen Jahren in das Land kam , hofften Viele,
daß sie einen glücklichen Einfluß auf den jungen König ans¬
üben werde . Ihr Einfluß war aber null , die Stiefmutter des
Königs , eine östreichische Prinzessin , die Tochter des Erzherzogs
Carl , war die Allmächtige am Hofe , und regierte allein den
König und durch ihn alles . Tie Königin -Mutter ist die ver¬
haßteste Person im Lande . Die junge Königin wurde fern vom
König gehalten , sie erfuhr nicht , was im Lande vorging , am
wenigsten von der allgemeinen Unzufriedenheit . Ein einziges«
mal , als man in ihrer Gegenwart von den kühnen Ansprüchen
der Unzufriedenen , „ dieser Republikaner und Hirnlosen " sprach,
welche eine Verfassung  verlangten , wagte sie zu sagen:

„Aber warum befriedigt man sie nicht ? Dies ist ja so leicht.
Man ist so glücklich in meinem Vaterland ! Und doch ist in
Baperu die Verfassung eiugeführt !" Da gebot ihr die Köni¬
gin -Mutter streng Stillschweigen mit den Worte » : „ Sie wissen
nicht , was Sie sagen !" Erst ganz kürzlich , bei dem Verluste
SicilicnS , hat die Königin  endlich erfahren , was sich zutrug.
Welche Ueberraschuug für sie ! Welche bittere Thräne » flössen!
Die arme junge Königin ! sie ist sehr oft allein , sie ist aber die
einzige von der königlichen Familie , welche vom Volk gegrüßt
wird , wenn sie durch die Straßen fährt.

Der Spion.
(Schluß .)

Am Tage nach der Zerstörung Gederas trat in einer Sei-
tcncapelle der flammeuversckvnten 'Stadtkirche , dem Quartiere
Zumalacarregny ' s , ein Kriegsgericht zusammen . Es bestand
aus dem Obcrgeneral , den Generalen Eraso , Sagastibelzo,
Eguia , dem Auditeur und einem Jesuitenpater . Auf einen
WinkZumalucarreguy 's wurde GnSman Castro mit gebundenen
Händen hereingeführt . Ihn begleiteten seine weinende Frau
mit einem Säugling im Arme und ei» zehnjähriger Sobn.

Beim Anblick des Spions erbleichte der Obergcneral.
Gusman ' s Weib warf sich jammernd zu seinen Füßen.

„Bringt diese Frau und den Knaben weg !" sagte Zu-
malacarreguy.

Nur mit Mühe konnte die Unglückliche entfernt werden.
Als cs geschehen war , öffnete der Jesuit ei» Portefeuille , nahm
zwei Schreiben heraus und reichte sie dem Obergeneral , dessen
Antlitz wieder den gewöhnlichen ernsten Ausdruck angenommen
hatte . Dieser las die Briefe ruhig Lurch , that einen mächtigen
Zug aus seiner Cigarre und fragte:

„Neffe Gusman Castro , kennst Du diese Briefe ? "
Der Spion schwieg.
„Du kennst sic nicht , Neffe ! Wie wäre auch ein Mann,

in dessen Adern der Znmalacarreguy Blut fließt , einer solchen
Verrälherei fähig . Löst ihm die ' Fesseln , Du bist frei , Gns-
man !" Ein langer bedeutsamer Blick des Obergenerals traf
das Auge des Jesuiteupaters.

Aus tiefer Brust athmete der Spion und wilde Freude
der Rache leuchtete aus seinen Blicken . Tie Stricke , welche
seine Hände gefesselt hielten , wurden zerschnitten , und Zumala«
carreguy trat an seiner Seite , gefolgt von den Beisitzern des
Kriegsgerichts , aus der Kirche , vor der drei Gucrrillabataillone
in offenem Quarr « unter den Waffen standen.

„Kameraden !" rief der Obergeneral , „ hier steht mein
Neffe Gusman Castro , welcher als Spion der Christinos ver¬
dächtigt war . Auf meines Stammes Namen ruhte nie der Ma¬
kel des Verrathes . Gusman Castro ist frei !"

„Hoch lebe Tio Tomas !" riefen die Bataillone.
Gusman Castro näherte sich mit ansgestreckter Hand dem

Verwandten , der aber nahm schweigend seinen Arm , und einen
zweiten bedeutungsvollen Blick nach dem Jesuiten richtend , ver¬
ließ er in dessen Begleitung den Platz . Die Drei gingen lang¬
sam durch die rauchenden Trümmer der Stadt.

„Wohin geleitet Ihr mich, Vetter ?" fragte Gusman.
„Du wirst es erfahren , Castro !" antwortete der Generäl.
Neben den Leichen des Alcalden und seiner Tochter vor¬

über führte der Weg nach einem nahen Gehölz . Hier ango-
kommen , zog der Carlistenchef ruhig ein Pistol und sagte:

„Bereite Dich zum Tode , Castro , Du mußt sterben !"
„Sterben ?" wiederholte erbleichend der Spion . „ Höre

mich, Oheim , und Du wirst verzeihen !"
Der General spannte den Hahn.
„Meine Kugel trifft sicher , Castro . Bete zu Deinem

Gott ! Znmalacarreguy ' s Neffe durfte nicht als Vcrräther vor
der Fronte meiner Soldaten sterben , aber die Strafe des Spions
bleibt der Tod . Pater Eusebio , hört seine Beichte !"

Gusman Castro sank in die Knie und beichtete . Der
Pater legte segnend die Hand auf des Verbrechers Haupt und
wandte sich nach dem Carlistenchef . Da krachte der Schuß,
und mit durchbohrtem Herzen sank der Spion zusammen.

Neeaktroir: HölzleLru .it nutz Verlag der W . Zarser 'lcben Buchhandlung.
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